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Campus des besonderen Erfolgs
Erster Jahrgang internationaler Pflege-Azubis legt Examen ab

dungseinrichtung akkreditie-
ren lassen.
„Alles hinter sich zu lassen

und nach Deutschland zu
kommen, das ist eine beson-
dere Leistung. Und wenn sich
junge Leute zugleich sprach-
lich und kulturell integrie-
ren, verdient das den aller-
größten Respekt“, meint Pfle-
gedirektor Nils Dehe vom Sa-
na-Klinikum.
Fadoua Akkarwohnt inzwi-

schen in Frankfurt, hat zwi-
schenzeitlich auch in einer
Wohngemeinschaft gelebt.
Sie hat Freunde gefunden
und kommuniziert versiert.
Sie sieht hier ihre Chancen.
„Der Fachkräftemangel hier
ist viel größer als in Frank-
reich oder Spanien. In
Deutschland gibt es mehr
Möglichkeiten, sich im Pfle-
gebereich weiterzuentwi-
ckeln.“

Aber sie habe ein klares Ziel
vor Augen gehabt. „Ich merk-
te, dass ich mich mit meiner
Hebammen-Ausbildung in
Marokko beruflich nicht wei-
terentwickeln konnte. Das ist
in Deutschland anders“, er-
zählt sie. Den Einstieg ins
neue Leben in der Mitte Euro-
pas hätten ihr die Mitarbeiter
auf dem Pflegecampus in
Neu-Isenburg leicht gemacht.
„Die Mitarbeiter der Agentur
waren immer ansprechbar.“
Das habe den Start erleich-
tert.
„Die Motivation ist un-

gleich größer als bei deut-
schen Auszubildenden. Und
der Teamgeist undWille zum
Erfolg war groß“, sagt Doris
Westphal, Leiterin der Talent
Orange Pflegeschule undAus-
bilderin. Sie hat vor drei Jah-
ren die Pflegeschule von null
aufgebaut und als Ausbil-

ganze Unterricht war auf
Deutsch. Wir haben nichts
verstanden“, erinnert sich die
Brasilianerin Victoria Maga-
lhaesWaiandt. Rania Laouani
aus Marokko konnte vor drei
Jahren nicht zum offiziellen
Ausbildungs-Start nach
Deutschland einreisen.

„Ich hatte noch kein Vi-
sum.“ Erst 15 Tage später er-
hielt sie die Aufenthaltser-
laubnis. Talent Orange im-
provisierte und schaltete sie
täglich online zum Unter-
richt hinzu.
Auch Fadoua Akkar räumt

ein, am Anfang sei es schwie-
rig für sie gewesen, sich zu
orientieren und in Kontakt
mit Deutschen zu kommen.

– ein bundesweit einmaliges
Konzept.
Aufgrund der guten Erfah-

rung mit dem ersten Jahr-
gang soll die Anwerbung in-
ternationaler Pflegekräfte ge-
meinsammit dem Sana-Klini-
kum ausgeweitet werden.
Das Sana-Klinikum hat be-
reits einen Großteil der neun
Examinierten als Pflegekräfte
angestellt. „Der nächste Jahr-
gang wird 22 internationale
Auszubildende umfassen“,
sagt Dr. Tilmann Frank, Ge-
schäftsführer und Gründer
von Talent Orange. Dann dür-
fen die jungen Leute auch
länger auf dem Pflegecampus
wohnen, nämlich neun Mo-
nate.
Auchwenn alles nach einer

glatten Erfolgsgeschichte
aussieht, treten Probleme
auf. „Am Anfang habe ich ge-
dacht: Was soll ich hier? Der

gegangen“, sagt Nils Dehe,
Pflegedirektor des Sana-Klini-
kums. Am Endewar es ein Er-
folg. „Diese Examinierten
sind toll“, sagt er.
Möglich gemacht hat das

die Vermittlungsagentur Ta-
lent Orange. Seit 2012 vermit-
telt sie rund 400 Fachkräfte
aus Lateinamerika, Asien und
Afrika an deutsche Unterneh-
men und Kommunen, die
händeringend im Bereich Er-
ziehung und Pflege qualifi-
ziertes Personal suchen.
Jüngst hat Talent Orange Er-
zieherinnen aus Südamerika
an die Stadt Neu-Isenburg
vermittelt.
Der Dienstleister – einer

von rund 200 in Deutschland
– geht dabei wie folgt vor:
Agenturvertreter werben bei-
spielsweise junge Interessier-
te mit einer Ausbildung für
bestimmte Jobs sowie Ausbil-
dungen in Deutschland an.
Im Heimatland der jungen
Leute bereitet die Agentur die
Bewerber Agentur rund zehn
Monate sprachlich auf ihren
Aufenthalt in Deutschland
vor: im eigenen Sprachschu-
len oder beimGoetheinstitut.
Abschließend erledigt die
Agentur sämtliche bürokrati-
sche Schritte für die Einreise,
einschließlich Visa-Erteilung
sowie Anerkennung der
Schul- und Berufsabschlüsse.
Die Kosten tragen die Arbeit-
geber in Deutschland, Talent
Orange finanziert die Vorbe-
reitung der Einreisen vor. Au-
ßerdem stehen Mittel aus ei-
nem Ausbildungsfonds be-
reit.
Sobald sie eintreffen, be-

ginnt sofort die Arbeit. Be-
gleitend wird Deutsch unter-
richtet. Das Besondere am
Pflegecampus Neu-Isenburg:
Hier wohnen die ausländi-
schen Arbeitskräfte in den
ersten drei Monaten in den
28 Zimmern im ersten Stock.
Im Erdgeschoss befindet sich
die Pflege- und Sprachschule
für examinierte Pflegekräfte

VON KAI SCHLICHTERMANN

Neu-Isenburg – Fadoua Akkar
kann sich noch gut erinnern,
als sie vor drei Jahren erst-
mals in Deutschland eintraf.
„Die Straßenschilder sahen
anders aus, die Häuser auch.
Die Menschen auf der Straße
haben nicht miteinander ge-
redet“, erzählt sie. Für sie wa-
ren das bizarre Eindrücke.
Damals kam sie nicht als Tou-
ristin, sondern zog von Oujda
im Osten Marokkos zunächst
nach Neu-Isenburg, um eine
Ausbildung zur Pflegekraft
zu absolvieren. Jetzt, drei Jah-
re später, hat die 28-Jährige
ihr Examen abgeschlossen,
einen festen Job und spricht
hervorragend Deutsch.

Fadoua gehört zu den ers-
ten neun internationalen
Auszubildenden, die ihre
Lehre auf dem internationa-
len Pflegecampus der Agen-
tur Talent Orange in der Neu-
IsenburgerDornhofstraße be-
gonnen haben. Die jungen
Berufstätigen aus Syrien, Ma-
rokko, Costa Rica, Brasilien,
Kirgistan und Nepal paukten
Deutsch und theoretisches
Wissen über Pflege, ihre
praktische Ausbildung be-
stritten sie amSana-Klinikum
in Offenbach.
„Im Rahmen dieses Pilot-

projekts haben alle ihr
Examen bestanden. Es war
ein Wagnis und wir sind oh-
ne jegliche Erfahrung da rein-

Ich merkte, dass
ich mich mit meiner

Hebammen-
Ausbildung in Marokko

beruflich nicht
weiterentwickeln
konnte. Das ist in

Deutschland anders.

Fadoua Akkar

Neun junge internationale Fachkräfte freuen sich über ihre bestandene Prüfung in der Talent Orange Pflegeschule in
Neu-Isenburg. FOTO: POSTL

Hochmotivierte
Fachleute

Bertram Hartner zum 80. Ge-
burtstag.

WIR GRATULIEREN

Rückblick auf ereignisreiche Saison
Tennisclub Rot-Weiß freut sich über drei Meisterschaften / Insgesamt 22 Teams am Start

stolz ist man beim TC auf das
Team der Damen, das die
Meisterschaft in der Grup-
penliga erkämpfte. Für den
Erfolg sorgten Katharina
Wagner, Nayla Kleinhenz,
Mara Costa, Caecilia Koerner,
Celina Sommer, Sara Macha-
do (alle U18) sowie Eva The-
ron, Nikol Sevald und Anto-
nia Binder. Ferner wurden
die U10-Mädchen Meister der
Bezirksoberliga mit Mia Gan-
cheva, Charlotte Kaden, Se-
lam Tekin, Mia Klüber, Anna
Kleinhenz, Amelie Sommer,
Valentina Löhr und Mia Gor-
janac. Die Meisterschaft der
Bezirksliga A der U15-Mäd-
chen holten sich Carla Grei-
ner, Louisa Hermes, Victoria
Löhr, Mariella Hansel und
Ava Schmiechen. Kreismeis-
ter der U18 Mädchen wurden
Frieda Siebicke, Clara Beck,
Carla Greiner, Louisa Hermes
und Ava Schmiechen. Für alle
gab es ein Präsent. lfp

che Tennis-Saison zurückbli-
cken“, lobt Jugendleiter Flori-
an Löhr alle Beteiligten. Ins-
gesamt waren 22 Mannschaf-
ten und mehr als 120 Kinder
und Jugendliche, von der U8
bis zur U18, am Turnierge-
schehen beteiligt. Besonders

stand. ZumAusklang fand die
große Siegerehrung statt.
Hierbei wurde auch die Eh-
rung der erfolgreichsten
Mannschaften der Saison vor-
genommen.
„Wir können mit großem

Stolz auf eine ganz erfolgrei-

che beteiligten sich am Ab-
schlussturnier, wobei die
Doppel immer mit wechseln-
den Spielpartnern ausgetra-
gen wurden. Dazu gab es ei-
nen Flohmarkt, ein großes
Kuchenbuffet und Grillwa-
ren, zubereitet vom Vor-

Neu-Isenburg – Großer Saison-
abschluss beim Tennisclub
Rot-Weiß: Während am
Samstag die sportliche Varia-
nte auf dem Programm
stand, folgte am Sonntag der
gesellschaftliche Teil. Mehr
als 50 Kinder und Jugendli-

Zum Saisonabschluss ehrte der Tennisclub Rot-Weiß die Meisterteams. Die Damen, die U10- und Ú15-Mädchen setzen sich
in ihren Ligen durch. FOTO: POSTL

Verbraucherzentrale bietet Energieberatungen an
worauf es bei der Wärme-
pumpe ankommt. Vorkennt-
nisse sind nicht notwendig.
Fragen können über den
Chat gestellt werden. Kame-
ra oder Mikrofon werden
nicht benötigt.

Eine kostenlose Teilnah-
me an der Veranstaltung ist
möglich nach Anmeldung
auf der Seite der Verbrau-
cherzentrale www.verbrau-
cherzentrale-hessen.de un-
ter den Stichworten Energie
und Wärmepumpe. hok

Verbraucherzentrale zu al-
len Themen des privaten
Energieverbrauchs zu infor-
mieren. Der nächste Online-
Vortrag zum Thema „Die
Wärmepumpe als Alternati-
ve“ findet am Hessischen
Tag der Nachhaltigkeit, Don-
nerstag, 26. September, von
17 bis 18.30 Uhr, statt. Hier-
bei wird die Funktionsweise
und Eignung von Wärme-
pumpen als Heizquelle er-
klärt. Energieberaterin Frau-
ke Hasheider betont zudem,

Falls erforderlich kommt
der Energieberater auch zu
den Interessierten nach Hau-
se. Dort analysiert er die Si-
tuation vor Ort und klärt
beispielsweise Fragen zum
Strom- und Wärmever-
brauch, Sparpotenziale, Ge-
bäudehülle und Heizungsan-
lage. Die Eigenbeteiligung
für dieses Angebot beträgt
30 Euro.
Ratsuchende haben zu-

dem die Möglichkeit, sich
über Online-Vorträge der

vereinbarung persönlich im-
mer am zweiten Dienstag im
Monat in der Stadtbibliothek,
Frankfurter Straße 152, statt.
Der nächste Termin ist dem-
nach am Dienstag, 9. Okto-
ber. Termine können bei der
Verbraucherzentrale unter!
0800 809 802 400 vereinbart
werden. Die Beratungen dau-
ern rund 45 Minuten. Eben-
falls besteht für Ratsuchende
die Möglichkeit, sich telefo-
nisch oder per Videogespräch
kostenfrei beraten zu lassen.

Neu-Isenburg – Die Verbrau-
cherzentrale Hessen bietet
für alle interessierten Bürge-
rinnen und Bürger in Neu-
Isenburg regelmäßig Bera-
tungen zum Thema Energie
an. Fragen zu Heizungs-
tausch, Solarstrom, Energie-
sparen oder Fördermitteln
können vor Ort in der Stadt-
bibliothek mit dem Energie-
berater Tobias Gottlieb be-
sprochen werden.
Die kostenfreie Energiebe-

ratung findet nach Termin-

RAT UND HILFE

NOTDIENSTE
Apotheken: Bereitschaftsdienst
von 9 bis morgen, 9 Uhr: Forst-
haus-Apotheke, Dreiherrnstein-
platz 16, Neu-Isenburg (Gra-
venbruch), ! 06102 5422 und
Apotheke am Zoo, Hanauer
Landstraße 45, Frankfurt, !
069 495855.
Ärztlicher Bereitschaftsdienst:
19 - 23 Uhr, Asklepios-Klinik
Langen, Röntgenstraße 20; !
116117.

Neu-Isenburg – Die Polizei
sucht nach einem bislang
unbekannten Mann, der ei-
ner 22-Jährigen an das Ge-
säß gefasst hat. Der Vorfall
ereignete sich am Dienstag
gegen 14.40 Uhr in der Herr-
mannstraße (20er Haus-
nummern), als der Radfah-
rer an der Frau vorbeifuhr.
Der etwa 45 Jahre alte
Mann, der einen hellen Voll-
bart hatte und eine blaue
Arbeitshose sowie eine
graue Jacke trug, fuhr auf
seinem dunklen Fahrrad an-
schließend lachend weiter.
Hinweise nimmt die Krimi-
nalpolizei unter ! 069
8098-1234 entgegen. hok

Radfahrer fasst
22-Jähriger
ans Gesäß

Neu-Isenburg – Ein hoher
Sachschaden im sechsstelli-
gen Bereich entstand beim
Einbruch in ein Einfamili-
enhaus in der Schubertstra-
ße (einstellige Hausnum-
mern). Die Täter brachen
zwischen Sonntag, gegen 10
Uhr, und Dienstag, etwa
14.45 Uhr, auf bisher unbe-
kannte Art und Weise ins
Gebäude ein. Dort durch-
wühlten sie sämtliche Räu-
me und klauten sowohl Bar-
geld als auch wertvollen
Schmuck. Die Kriminalpoli-
zei hat in diesem Fall die Er-
mittlungen übernommen
und nimmt Hinweise von
Zeugen unter ! 069 8098-
1234 entgegen. hok

Bei Einbruch Geld
und Schmuck
erbeutet

TIPPS UND TERMINE

VERANSTALTUNGEN
Seniorenkreis: 15 Uhr, Ge-
meindesaal der Ev.-Ref. Ge-
meinde, Am Marktplatz 8.
Vorlesenachmittag: 16 Uhr, Ina
El Difraoui liest eine Überra-
schungsgeschichte (ab 4 J.),
Stadtbibliothek, Frankfurter
Straße 152.
Repair-Café: 16-19 Uhr, Brü-
der-Grimm-Schule, Eingang
gegenüber Friedrichstraße 44.
Podiumsdiskussion: 19.30 Uhr,
Frieden - Wie soll das gehen?,
Hugenottenhalle, Frankfurter
Straße 152.
Sitzung: 19.30 Uhr, Ausländer-
beirat, Rathaus, Hugenottenal-
lee 53.
Autokino Gravenbruch: 20.30
Uhr, Beetlejuice 2, 20.30 Uhr,
Speak No Evil.

AUSSTELLUNGEN
Rathaus-Foyer: 7.30-16.30
Uhr, Fotoausstellung „Fair!
Und kein Grad mehr“, Wal-
traud Stettin - „Wer bist du -
Mensch? ou les Nuances de
l’Humain“.
Zeppelinmuseum: 14-17 Uhr,
Goodyear & Zeppelin, eine au-
ßergewöhnliche Zusammenar-
beit.

FREIZEIT
Hallenbad: 8.30-20 Uhr (Sauna
13-21 Uhr), Alicestraße 118.

Peter Wensierski
stellt Buch über
DDR-Jugend vor

Neu-Isenburg – Nur noch we-
nige Karten gibt es für die
Veranstaltung am Tag der
Deutschen Einheit am Don-
nerstag, 3. Oktober, in der
Stadtbibliothek, Frankfurter
Straße 152. Der Autor und
TV-Journalist Peter Wensiers-
ki stellt um 16 Uhr sein Buch
„Jena-Paradies – die letzte Rei-
se des Matthias Domaschk“
vor und will damit einen viel-
schichtigen Blick auf die DDR
geben. Mit Filmaufnahmen,
Dokumenten und Fotos wird
das Geschehen, das vor 35
Jahren zum Mauerfall führte,
lebendig. In seinem Sach-
buch erzählt er das Drama
der letzten Stunden im Leben
eines jungen Mannes, der auf
der Suche nach sich selbst
und einer lebenswerten Ge-
sellschaft ist. Das Bild einer
unangepassten Jugend hinter
dem einstigen eisernen Vor-
hang entsteht. Der Blick hin-
ter die Kulissen des autoritä-
ren Machtapparates offen-
bart Erschreckendes.
Wensierski begann seine

Arbeit 1978 mit Berichten
und Reportagen aus der DDR.
Dabei entstanden zahlreiche
Bücher, Radiosendungen und
Dokumentarfilme über die
Oppositionsbewegung. 2017
erschien sein Buch „Die un-
heimliche Leichtigkeit der
Revolution“. Er wurde mit
vielen Preisen ausgezeichnet,
kürzlich mit dem Karl-Wil-
helm-Fricke-Sonderpreis, der
Arbeitenwürdigt, die sich vor
allem mit der Aufarbeitung
der SED-Diktatur beschäfti-
gen. Karten gibt es unter !
06102 747 400. hok


